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MEHR UNFALLREPARATUREN IN FREIEN
WERKSTÄTTEN
Wo werden Unfallschäden repariert? Trotz verstärkter Initiativen der Automobilhersteller, um mit
Konzepten für die Unfallreparatur ihre Servicewerkstätten auszulasten, minimiert sich der Anteil an
Markenwerkstätten im Unfallreparaturgeschäft. Das geht aus dem in der letzten Woche vorgestellten
DAT-Report 2013 hervor.

Einmal im Jahr untersucht der DAT-Report detailliert den Neuwagen- und Gebrauchtwagenkauf sowie
das Werkstattverhalten von Autofahrern. In einem Teilbereich wird auch das Unfallreparaturgeschäft
unter die Lupe genommen. Demnach wurden im vergangenen Jahr im Auftrag der Fahrzeughalter an
8,9 Prozent aller Pkw eine Unfallreparatur durchgeführt.

UNFALLREPARATURGESCHÄFT: GEWINNER UND VERLIERER
Ein wichtiges Ergebnis für Karosserie- und Lackierbetriebe im DAT-Report: Die freien Werkstätten
gewinnen wieder Marktanteile bei der Instandsetzung von Unfallschäden. Wurden im Jahr 2011 nur
37 Prozent der Unfallrepartauren in einer freien Werkstatt durchgeführt, so waren es im vergangenen
Jahr 42 Prozent. Das ist der zweitbeste Wert, den der DAT-Report in den letzten Jahren gemessen hat.



Die Markenbetriebe verlieren Marktanteile um drei Prozent. Die Aufträge gehen von 59 Prozent
(2011) auf 56 Prozent (2012) zurück. Die Strategie der Automobilhersteller scheint damit noch nicht
aufzugehen, dass mit neuen Konzepten zur Unfallinstandsetzung mehr Aufträge in die Werkstätten
von Niederlassungen und Autohäusern gesteuert werden. Den wachsenden Marktanteil der freien
Werkstätten (2003: 28 Prozent) führen die Autoren des DAT-Reports im Vergleich zu den Vorjahren
auf die aktive „Schadensteuerung“ durch die Versicherer zurück.

"JUNGE FAHRZEUGE HÄUFIGER IN MARKENWERKSTATT"
Wie bei Wartung und Verschleiß ist auch bei Unfallreparaturen das Fahrzeugalter ein wichtiges
Kriterium dafür, wo diese in Auftrag gegeben werden - auch das stellt der DAT-Report fest. "Für 80
Prozent (2011: 78 Prozent) der Halter unter vier Jahre alter Fahrzeuge ist die Markenwerkstatt die
richtige Adresse; bei mindestens acht Jahre alten Fahrzeugen gilt dies nur noch für immerhin 27
Prozent (2011: 32 Prozent). Dagegen werden bei den wenigstens acht Jahre alten Fahrzeugen
Unfallreparaturen zu 66 Prozent (2011: 59 Prozent) in freien Werkstätten in Auftrag gegeben."

Allerdings bedeutet dieses Ergebnis der Studie noch nicht, dass bei der Beauftragung einer
Markenwerkstatt dort auch tatsächlich repariert wird. Sicher kann man bei der Reparaturlackierung
davon ausgehen, dass ein Subunternehmen, meist ein freier Karosserie- und Lackierbetrieb, die
Instandsetzung ausführt.

DOWNLOAD UND INFO
Auf der Website des DAT können Sie die vollständigen DAT Reports der vergangenen Jahre
downloaden.
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